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Klirrfoktor

Lee rlo uf

Frequenzgong
der Ausgongssponnung der Mitlenfrequenz .

Frequenzgong der Ausgo ngsspon nung

beim Wobbeln
50 kHz... 5 MHz
5MHz...l2MHz

Dle Bene nummer BN 4242'2 umfoßtdos komplelte Meß9er.it mlt Giel.hrl.hterkopf und Osz osrophen.Verblndunsskobel.
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Eigenschoften

Bereich der Mittenfrequenz (f) .

rI
Frequenzhub i
Wobbelf requenz

. elwo dem Hub proporlionol

. moximol t 0,25 db

. moximol | 0,5 db

) Besielln ummer BN 4242/2.

50 kHz . . . l2 MHz, unterteilt in 6 geeichte Bereiche

rd. 15.10 4...5 .10 2, konlinuierlich einstellbor

rd.20 Hz, lineo rer Scigezohn,
Wobbelsender wcihrend Rückf lonr<e oes

Sdgezohnes ousgetostet

lJ m m-bucnse

rd.50 uV...2 V, kontinuierlich regelbor

60 A 135 %

rd. 5 o/o

etwo I I db

259 252 2



Oszillogrophenoblenksponnungen

Ausgong Kupplungsdose für dos mitgelie{erte Oszillogrophen-
Verbin d u ngs ko bel

Y-Ablenksponnung verstdrkte gleichgerichtete Ausgongsspon nung

des Meßobiektes * Frequenzmorken * Pegelmorke

X-Ablenksponnung rd. l0 V*, lineorer Sögezohn

Richtsponnungseingong 13 mm-Buchse (possend zum Gleichrichferkopf)

Eingongswiderstond rd. 1 MQ (golvonische Kopplung)

Richtsponnungsverstcirkung rd. 0. . . l5foch, kontinuierlich regelbor

Pegelmorken woogrechle Meßlinien wcihrend des

Oszillogrophenrücklqufes, in Stufen scholtbor

Richlsponnungsmessung Sponnungsslufen 0/0'1 /0'316/1'0/3'16/5'0/7'1 /
(Einsonssresler in morkie,rer sierllns) 8,9 / 10 / 11,2 / 14,1 /20/31,6V

Pegelvergleich Stufen, Nullinie, -40, -30, -20' -10' -6'
(Meßkurve mii Einsonssresler ouf Bezusspeser einsre lbor) -3, -1, 0, +'1, +3, +6, +10 db

Erforderliche Richlsponnung für Bezugspegel 0 db > 200 mV

Frequenzmorken Nodelimpulse gleicher Amplitude 0...5 Vss regelbor

Frequenzmorken eigen . 10,50, 100 kHz-Morken wohlweise scholtbor

l0 kHz-Morken Frequenz m o rkens pe ktru m,

Linienobstond l0 kHz, 50 kHz-Vielfqche
gekennzeichnet durch Lücke in Morkenleiter
Fehlergrenzen, !(l l04++3 ,l0 

'?'Af+500Hz)

50 kHz-Morken Freq uenzm o rkens pe klru m mit Doppelmorken,
Linienqbstqnd t3 kHz von qllen 50 kHz-Vielfqchen
Feh lergrenzen ' t (l ''l01f+ l 1O-'?'^f+300H2)

]00 kHz-Morken Freq uenz m o rkens peklru m,

Linienqbslond 
,]00 

kHz, 500 kHz-Vielfqche
gekennzeichnet durch Lücke in Morkenleiler
Fehlergrenzen, t(,l.'10 i++3 10 3'af*3kHz)

Frequenzmorken {remd . Eingong 13 mm-Buchse

Eingongssponnungsbedorf rd. 0,5 V on l00ka 25 pF

6 kHz-Doppelmorke 3 kHz oberholb und unterholb der
(seeisner für srößere Freqoenzhübe) eingekoppelten Frequenz

Feh lergrenzen:
t (Fehler der Fremdfrequenz * 1 I0 '?'^f +'l00Hz)

2 kHz-Doppelmorke I kHz oberholb und unterhqlb der
(für Frequenzhübe unre.20 kHz) eingekoppelten Frequenz

Feh lergrenzen:
| (Fehler der Fremdfrequenz*7 10 ''LI+20Hz)



Gleichrichterkopl (BN 42431-l )

Eingongswiderslond

Moximol zulössige E ingo n g sspo n nu ng

Ausgong

Ab m essu ng en

Netzqnschluß des SWH

Abmessungen des SWH

unsymmelrisch,
für Meßobiekte ohne eingeboulen Gleichrichter

co.60 ka 2,5 pF

40 v,. + 300 v-
l3 mm-Stecker, possend zum Richtsponnungseingong

Lönge 120 mm (mit Tostspitze ohne Kobel),
Durchmesser 20 mm, Kobellcinge 1,5 m

Oszillogrophen-Verbindungskobel (BN 4242-l 4) obgesch irml, Lcinge 1,5 m,

4 mm-Einzelslecker f ür Oszillogropheneingcinge

Gewicht des SWH

115 /125 / 220 / 235 V t 100/", 47...63 Hz etwo 80 VA

540 x268x378 mm (R&S-Normkosten Größe 57)

etwo 25 kg

WOBBELSENDER SWH

Aufgoben und Anwendung

Der Wobbelsender SWH, der den Frequenzbereich von 50 kHz bis l2 MHz bestreicht, eignet sich

besonders zur Unlersuchung des Dcimpfungsverloufes von Vierpolen mit Bo nd poßcho ro kler wie z. B. von

ZF-Verstörkern. Er ersport dos longwierige Aufnehmen von Meßreihen und deren Aufzeichnung zu einer

Kurve, do mit ihm der Kurvenverlouf der inleressierenden Meßgröße oszillogrophiert wird. Auswirkungen

von Anderungen om Meßobiekt werden soforf om Oszillogromm sichtbor. Dieses führt zu einer erheb-

lichen Rotionolisierung der betreffenden Messungen. Die Anschoffung eines Wobbelsenders mocht sich

doher schon noch kurzer Betriebsdouer durch Arbeitsze iterspo rn is bezohlt. Der Wobbelsender SWH ist

ouch für schmole Filter gut geeignet, do sein Frequenzhub bis ouf 0,05 o/o heruntergeregell werden konn,

und er eine möglichst tiefe, qber für Oszillogrophen ohne Nochleuchtschirm noch gut brouchbore söge-

zohnförmige Wobbelfrequenz (etwo 20 Hz) benulzt. Die Ausgongssponnung des SWH ist bei Abschluß mit

60 O von 20 pV bis I V regelbor.

Der Wobtrelsender SWH ermöglicht ohne weilere Hilfsmittel besonders einfoche und schnelle quonlitolive

Messungen om Prü{obiekt, do er Frequenz- und Amplitudenmorken selbsl erzeugl und den Ablenkspon-

nungen für den Oszillogrophen zufügt. Ein im SWH eingebouter Frequenzmorkengeber gestollel Frequenz-

beslimmungen wöhrend des Wobbelvorgonges durchzuführen. Die Frequenzmorken werden hierbei durch

ein Quorzoberwellenspeklrum erzeugt und verteilen sich skolenförmig über den gesomten Frequenzhub.

Der Abstond dieser Frequenzmorken konn wqhlweise ouf 
,l00, 

50 oder l0 kHz eingestellt werden. Die

Frequenzmorken erscheinen unobhöngig vom Dömpfungsverlouf des Prüfobiektes, qlso ouch im Sperr-

bereich desselben. Die ols Nodelimpulse erzeugten Frequenzmorken verhindern eine Verformung der Meß-

kurve und gestqtlen eine genoue Frequenzbestimmung. Beim Wobbelsender SWH konn ouch eine beliebig



fremd eingekoppelte Frequenz eine Morke hervorrufen. Eine in Stufen scholtbore, wöhrend des Oszillo-

grophenrückloufes eingetostete Meßlinie dient zur Messung der vom Ausgong des Meßobiektes gelieferten

Richtsponnung, sowie zur Beslimmung des Pegelverhö ltn isses zwischen beliebigen Punklen der Meßkurve.

Die Meßlinie ist in 13 Stu{en umschqltbor. Hiermit lossen sich Sponnungsverhöltnisse zwischen I und 50 db

me55en.

Zum Wobbelsender SWH wird ein G leich richte rkopf und ein geschirmtes Verbindungskobel zum Oszillo-

grophen mitgelieferl. Der kopozitötsorme Tostkopf mit eingeboutem Gleichrichter gestottet ouch Messungen

on Obiekten, die keinen eigenen Gleichrichler besitzen, durchzuJühren.

Arbeitsweise und Aulbou

Der Wobbelsender SWH besteht im wesentlichen ous frequenzmoduliertem Oszillotor, Hochfrequenz-

Verslcirker, Modulotionsquelle, Frequenzmorkengeber, Pegelmorkengeber, röhrengeregeltem Netzteil und

einer Verstcirkerstu{e mit Mischeinrichtung für die vom Meßobiekt kommende Richtsponnung mit der

Pegelmorken- und Frequenzmorkensponnung.

Der frequenzmodulierle zweistufige Oszillotor besitzt eine qutomolische Amplitudenregelung mil sehr

hoher Regelsteilheit. Hierdurch bleibt die Störompliludenmodu lotion beim Wobbeln sehr klein. Der Oszil-

lotor sleuerl einen Gegenloklverslörker, der wöhrend der Rückflonke des scigezohnförmigen Frequenz-

hubes ousgeloslel wird. An den Ausgongsübertroger des Verslörkers schließt sich ein konlinuierlicher Aus-

gongssponnungsregler on, der eine mit dem Drehwinkel exponentiell onsteigende Dömpfung der Ausgongs-

sponnung bewifkt. Die Modu lotionsq uelle besleht ous einem Multivibrotor, der ouf einer Frequenz von

etwq 20 Hz schwingt, einer Umformstufe zur Gewinnung der Scigezohnsponnung und einem Kolhoden-

verstörker zur Steuerung des Frequenzmodulolors.

Der Frequenzmorkengeber enthölt einen quorzgesleuerten Oszillotor, einen Frequenzleiler, einen Verzerrer,

eine Mischstufe, die dqs vom Verzerrer erzeugle Linienspektrum mil der Ausgongsfrequenz des Wobbel-
senders mischt, qußerdem verschiedene Morkenfilter sowie einen lmpulsformer, der die qn den Morken-

fillern obgenommenen Signole in Nodelimpulse wondelt. Der Pegelgeber formt die Austostsponnung des

Senders in eine definierte Rechlecksponnung um. Diese wird über einen geeichten Stufenteiler dem einen

Gitter des Richtsponnungsverslörkers zugefügi, wöhrend ein weileres Gitter mit der vom Meßobiekt kom-

menden Richtsponnung gesleuerl wird.

Der Eingongsregler für die Richtsponnung gestoltet die Meßkurve in ihrer Amplitude zu vercindern,

wodurch ein beliebiger Punkt ouf eine Bezugspegellinie (in der Regel 0 db-Linie) gelegl werden konn. Durch

Umscholten der Meßlinie konn dqnn der Frequenzgong der Meßkurve unter Zuhilfenohme der Frequenz-

morken bestimmt werden. In einer besonders gekennzeichnelen Stellung des Eingongsreglers entspricht

iede Pegellinie einer bestimmlen Eingongssponnung.

Röhrenbestückung: 5xEFB0,6xECC8l, I xECC82, I xECC83, lxEAA9l,lxPL8l,lxl50B2

Anderuigen, lisbeso.dere solche, die durch den technischen Forischriii bedingi slnd, vorbehorrenr
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